
Sven Heilmann Sven Heilmann Sven Heilmann Sven Heilmann 

Fachingenieur der Fachingenieur der Fachingenieur der Fachingenieur der 
Versorgungstechnik Versorgungstechnik Versorgungstechnik Versorgungstechnik 

Firma Firma Firma Firma „„„„Franz Franz Franz Franz 
Schneider BrakelSchneider BrakelSchneider BrakelSchneider Brakel““““

Objektberater Objektberater Objektberater Objektberater 
SanitSanitSanitSanitäääär + Wohnenr + Wohnenr + Wohnenr + Wohnen

BarrierefreiheitBarrierefreiheitBarrierefreiheitBarrierefreiheit

BarrierearmutBarrierearmutBarrierearmutBarrierearmut

BarrierereduzierungBarrierereduzierungBarrierereduzierungBarrierereduzierung

SINNSINNSINNSINN
NUTZENNUTZENNUTZENNUTZEN
MMMMÖÖÖÖGLICHKEITENGLICHKEITENGLICHKEITENGLICHKEITEN

ReprReprReprReprääääsentativuntersuchung des VDS / versentativuntersuchung des VDS / versentativuntersuchung des VDS / versentativuntersuchung des VDS / verööööffentlicht im August 2009ffentlicht im August 2009ffentlicht im August 2009ffentlicht im August 2009ReprReprReprReprääääsentativuntersuchung des VDS / versentativuntersuchung des VDS / versentativuntersuchung des VDS / versentativuntersuchung des VDS / verööööffentlicht im August 2009ffentlicht im August 2009ffentlicht im August 2009ffentlicht im August 2009

Quelle:Quelle:Quelle:Quelle: AWA 2009 AWA 2009 AWA 2009 AWA 2009 

60 % der Befragten, im 60 % der Befragten, im 60 % der Befragten, im 60 % der Befragten, im 
Alter zwischen Alter zwischen Alter zwischen Alter zwischen 50 – 64 
Jahren, haben eine hohe , haben eine hohe , haben eine hohe , haben eine hohe 
Ausgabenbereitschaft  fAusgabenbereitschaft  fAusgabenbereitschaft  fAusgabenbereitschaft  füüüür r r r 
Einrichtungen, Haus und Einrichtungen, Haus und Einrichtungen, Haus und Einrichtungen, Haus und 
Wohnung = Vorsorge fWohnung = Vorsorge fWohnung = Vorsorge fWohnung = Vorsorge füüüür r r r 
spspspspääääter!ter!ter!ter!



Wen sprechen wir mit barrierefreien BWen sprechen wir mit barrierefreien BWen sprechen wir mit barrierefreien BWen sprechen wir mit barrierefreien Bäääädern an?dern an?dern an?dern an?Wen sprechen wir mit barrierefreien BWen sprechen wir mit barrierefreien BWen sprechen wir mit barrierefreien BWen sprechen wir mit barrierefreien Bäääädern an?dern an?dern an?dern an?

Senioren Senioren Senioren Senioren ………… oder Best Ager ... 50+, 60+, 70+  ???oder Best Ager ... 50+, 60+, 70+  ???oder Best Ager ... 50+, 60+, 70+  ???oder Best Ager ... 50+, 60+, 70+  ???

Sind dies nur klassisch orientierte Rentner / Sind dies nur klassisch orientierte Rentner / Sind dies nur klassisch orientierte Rentner / Sind dies nur klassisch orientierte Rentner / ÄÄÄÄltere? ltere? ltere? ltere? Nein!Nein!Nein!Nein!

Man sollte / muss sie in 3 Gruppen untergliedern:Man sollte / muss sie in 3 Gruppen untergliedern:Man sollte / muss sie in 3 Gruppen untergliedern:Man sollte / muss sie in 3 Gruppen untergliedern:

---- Gruppe 1 Gruppe 1 Gruppe 1 Gruppe 1 ---- die passiven die passiven die passiven die passiven ÄÄÄÄlterenlterenlterenlteren

---- Gruppe 2 Gruppe 2 Gruppe 2 Gruppe 2 ---- die kulturell Aktivendie kulturell Aktivendie kulturell Aktivendie kulturell Aktiven

---- Gruppe 3 Gruppe 3 Gruppe 3 Gruppe 3 ---- die erlebnisorientierten Aktivendie erlebnisorientierten Aktivendie erlebnisorientierten Aktivendie erlebnisorientierten Aktiven

Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:

FFFFüüüür Senioren ist Barrierefreiheit im Bad r Senioren ist Barrierefreiheit im Bad r Senioren ist Barrierefreiheit im Bad r Senioren ist Barrierefreiheit im Bad –––– Trend, Komfort, Sicherheit und Hilfestellung !Trend, Komfort, Sicherheit und Hilfestellung !Trend, Komfort, Sicherheit und Hilfestellung !Trend, Komfort, Sicherheit und Hilfestellung !

Wen sprechen wir mit barrierefreien BWen sprechen wir mit barrierefreien BWen sprechen wir mit barrierefreien BWen sprechen wir mit barrierefreien Bäääädern an?dern an?dern an?dern an?Wen sprechen wir mit barrierefreien BWen sprechen wir mit barrierefreien BWen sprechen wir mit barrierefreien BWen sprechen wir mit barrierefreien Bäääädern an?dern an?dern an?dern an?

Menschen mit steigendem Handicap Menschen mit steigendem Handicap Menschen mit steigendem Handicap Menschen mit steigendem Handicap ---- KrankheitsverlKrankheitsverlKrankheitsverlKrankheitsverlääääufeufeufeufe

Krankheiten wie Muskelschwund, fortschreitendes RKrankheiten wie Muskelschwund, fortschreitendes RKrankheiten wie Muskelschwund, fortschreitendes RKrankheiten wie Muskelschwund, fortschreitendes Rüüüückenckenckencken---- oder Hoder Hoder Hoder Hüüüüftleiden, sowieftleiden, sowieftleiden, sowieftleiden, sowie
steigende Sehbeeintrsteigende Sehbeeintrsteigende Sehbeeintrsteigende Sehbeeinträääächtigung etc.chtigung etc.chtigung etc.chtigung etc.

Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:

FFFFüüüür diese Menschen ist Barrierefreiheit im Bad r diese Menschen ist Barrierefreiheit im Bad r diese Menschen ist Barrierefreiheit im Bad r diese Menschen ist Barrierefreiheit im Bad –––– Trend, Sicherheit, Hilfestellung  und Trend, Sicherheit, Hilfestellung  und Trend, Sicherheit, Hilfestellung  und Trend, Sicherheit, Hilfestellung  und 
Notwendigkeit! Es ist diesen Personengruppen ein Anliegen, das BNotwendigkeit! Es ist diesen Personengruppen ein Anliegen, das BNotwendigkeit! Es ist diesen Personengruppen ein Anliegen, das BNotwendigkeit! Es ist diesen Personengruppen ein Anliegen, das Badezimmer denadezimmer denadezimmer denadezimmer den
steigenden Bedsteigenden Bedsteigenden Bedsteigenden Bedüüüürfnissen anzupassen = das flexible, barrierefreie Badezimmerrfnissen anzupassen = das flexible, barrierefreie Badezimmerrfnissen anzupassen = das flexible, barrierefreie Badezimmerrfnissen anzupassen = das flexible, barrierefreie Badezimmer

Menschen mit dauerhaften Handicap Menschen mit dauerhaften Handicap Menschen mit dauerhaften Handicap Menschen mit dauerhaften Handicap ---- irreparabelirreparabelirreparabelirreparabel

Durch GehDurch GehDurch GehDurch Geh---- oder Sehbehinderung eingeschroder Sehbehinderung eingeschroder Sehbehinderung eingeschroder Sehbehinderung eingeschräääänkte Menschen, im vollen Besitz Ihrer nkte Menschen, im vollen Besitz Ihrer nkte Menschen, im vollen Besitz Ihrer nkte Menschen, im vollen Besitz Ihrer 
geistigen Krgeistigen Krgeistigen Krgeistigen Krääääfte.fte.fte.fte.

Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:

FFFFüüüür diese Gruppe der Menschen ist Barrierefreiheit im Bad r diese Gruppe der Menschen ist Barrierefreiheit im Bad r diese Gruppe der Menschen ist Barrierefreiheit im Bad r diese Gruppe der Menschen ist Barrierefreiheit im Bad –––– Trend + Lifestyle, Trend + Lifestyle, Trend + Lifestyle, Trend + Lifestyle, 
Hilfestellung + Notwendigkeit! Sie fordern Gleichberechtigung unHilfestellung + Notwendigkeit! Sie fordern Gleichberechtigung unHilfestellung + Notwendigkeit! Sie fordern Gleichberechtigung unHilfestellung + Notwendigkeit! Sie fordern Gleichberechtigung und wollen so wohnend wollen so wohnend wollen so wohnend wollen so wohnen
und arbeiten wie ihre Nachbarn, Freunde und Kollegen. (siehe Bunund arbeiten wie ihre Nachbarn, Freunde und Kollegen. (siehe Bunund arbeiten wie ihre Nachbarn, Freunde und Kollegen. (siehe Bunund arbeiten wie ihre Nachbarn, Freunde und Kollegen. (siehe Bundesgesetz AGG)desgesetz AGG)desgesetz AGG)desgesetz AGG)



Wie ist die Lage in Wie ist die Lage in Wie ist die Lage in Wie ist die Lage in ööööffentlichen und gewerblich genutzten ffentlichen und gewerblich genutzten ffentlichen und gewerblich genutzten ffentlichen und gewerblich genutzten 
GebGebGebGebääääuden, sowie in Wohngebuden, sowie in Wohngebuden, sowie in Wohngebuden, sowie in Wohngebääääuden?uden?uden?uden?

Wie ist die Lage in Wie ist die Lage in Wie ist die Lage in Wie ist die Lage in ööööffentlichen und gewerblich genutzten ffentlichen und gewerblich genutzten ffentlichen und gewerblich genutzten ffentlichen und gewerblich genutzten 
GebGebGebGebääääuden, sowie in Wohngebuden, sowie in Wohngebuden, sowie in Wohngebuden, sowie in Wohngebääääuden?uden?uden?uden?

ÖÖÖÖffentliche Gebffentliche Gebffentliche Gebffentliche Gebääääude, Bude, Bude, Bude, Büüüürogebrogebrogebrogebääääude (Gewerbe) und Wohngebude (Gewerbe) und Wohngebude (Gewerbe) und Wohngebude (Gewerbe) und Wohngebääääude werden ude werden ude werden ude werden 

faktisch von den unterschiedlichsten Personengruppen unserer heufaktisch von den unterschiedlichsten Personengruppen unserer heufaktisch von den unterschiedlichsten Personengruppen unserer heufaktisch von den unterschiedlichsten Personengruppen unserer heutigen tigen tigen tigen 

Gesellschaft genutzt!Gesellschaft genutzt!Gesellschaft genutzt!Gesellschaft genutzt!

Herausforderung Herausforderung Herausforderung Herausforderung 

In diesen GebIn diesen GebIn diesen GebIn diesen Gebääääuden treffen tagtuden treffen tagtuden treffen tagtuden treffen tagtääääglich 4 Generationen aufeinander!glich 4 Generationen aufeinander!glich 4 Generationen aufeinander!glich 4 Generationen aufeinander!

4 Generationen unter einem Dach4 Generationen unter einem Dach4 Generationen unter einem Dach4 Generationen unter einem Dach4 Generationen unter einem Dach4 Generationen unter einem Dach4 Generationen unter einem Dach4 Generationen unter einem Dach

Veteranen / SeniorenVeteranen / SeniorenVeteranen / SeniorenVeteranen / Senioren

Jahrgang 1928Jahrgang 1928Jahrgang 1928Jahrgang 1928----1945 = diszipliniert, sparsam, bedacht, sch1945 = diszipliniert, sparsam, bedacht, sch1945 = diszipliniert, sparsam, bedacht, sch1945 = diszipliniert, sparsam, bedacht, schäääätzen Komforttzen Komforttzen Komforttzen Komfort

BabyboomerBabyboomerBabyboomerBabyboomer

Jahrgang 1946Jahrgang 1946Jahrgang 1946Jahrgang 1946----1964 = aufgeschlossen, 1964 = aufgeschlossen, 1964 = aufgeschlossen, 1964 = aufgeschlossen, ICHICHICHICH----bezogenbezogenbezogenbezogen, lieben Statussymbole + Komfort , lieben Statussymbole + Komfort , lieben Statussymbole + Komfort , lieben Statussymbole + Komfort 

Generation XGeneration XGeneration XGeneration X

Jahrgang 1965Jahrgang 1965Jahrgang 1965Jahrgang 1965----1978 = neigen zu 1978 = neigen zu 1978 = neigen zu 1978 = neigen zu EinzelgEinzelgEinzelgEinzelgäääängertumngertumngertumngertum, achten auf Details, Aussehen und , achten auf Details, Aussehen und , achten auf Details, Aussehen und , achten auf Details, Aussehen und 
QualitQualitQualitQualitäääät, meist kreativ und flexibelt, meist kreativ und flexibelt, meist kreativ und flexibelt, meist kreativ und flexibel

Generation YGeneration YGeneration YGeneration Y

Jahrgang 1979Jahrgang 1979Jahrgang 1979Jahrgang 1979----2000 = extrem multitaskingf2000 = extrem multitaskingf2000 = extrem multitaskingf2000 = extrem multitaskingfäääähig, realistisch, lieben komfortable  und hig, realistisch, lieben komfortable  und hig, realistisch, lieben komfortable  und hig, realistisch, lieben komfortable  und 
moderne Umgebungen im Bezug auf Material und Formensprachemoderne Umgebungen im Bezug auf Material und Formensprachemoderne Umgebungen im Bezug auf Material und Formensprachemoderne Umgebungen im Bezug auf Material und Formensprache

Unterschiedliche Erfahrungen, Interessen und BedUnterschiedliche Erfahrungen, Interessen und BedUnterschiedliche Erfahrungen, Interessen und BedUnterschiedliche Erfahrungen, Interessen und Bedüüüürfnisse im Bezug auf Design und rfnisse im Bezug auf Design und rfnisse im Bezug auf Design und rfnisse im Bezug auf Design und 
Gestaltung Gestaltung Gestaltung Gestaltung ………… auch im Bad und WC!auch im Bad und WC!auch im Bad und WC!auch im Bad und WC!



Was bedeuten diese Tatsachen fWas bedeuten diese Tatsachen fWas bedeuten diese Tatsachen fWas bedeuten diese Tatsachen füüüür Planer + Architekten?r Planer + Architekten?r Planer + Architekten?r Planer + Architekten?Was bedeuten diese Tatsachen fWas bedeuten diese Tatsachen fWas bedeuten diese Tatsachen fWas bedeuten diese Tatsachen füüüür Planer + Architekten?r Planer + Architekten?r Planer + Architekten?r Planer + Architekten?

FFFFüüüür Planer und Architekten reicht es zukr Planer und Architekten reicht es zukr Planer und Architekten reicht es zukr Planer und Architekten reicht es zuküüüünftig nicht, sich nur oberflnftig nicht, sich nur oberflnftig nicht, sich nur oberflnftig nicht, sich nur oberfläääächlich mit den chlich mit den chlich mit den chlich mit den 
Themen Barrierefreiheit oder Barrierearmut zu beschThemen Barrierefreiheit oder Barrierearmut zu beschThemen Barrierefreiheit oder Barrierearmut zu beschThemen Barrierefreiheit oder Barrierearmut zu beschääääftigen. ftigen. ftigen. ftigen. 

Sie mSie mSie mSie müüüüssen Barrierefreiheit mit ihnen bekannten Themen, wie Design, ssen Barrierefreiheit mit ihnen bekannten Themen, wie Design, ssen Barrierefreiheit mit ihnen bekannten Themen, wie Design, ssen Barrierefreiheit mit ihnen bekannten Themen, wie Design, ÄÄÄÄsthetik und sthetik und sthetik und sthetik und 
FunktionalitFunktionalitFunktionalitFunktionalitäääät verbinden. t verbinden. t verbinden. t verbinden. 

Nur so kNur so kNur so kNur so köööönnen sie den benannten 4 Generationen unter einem Dach gerecht nnen sie den benannten 4 Generationen unter einem Dach gerecht nnen sie den benannten 4 Generationen unter einem Dach gerecht nnen sie den benannten 4 Generationen unter einem Dach gerecht 
werden.werden.werden.werden.

Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG) handeln sie dann 
automatisch.

Was bedeutet dies fWas bedeutet dies fWas bedeutet dies fWas bedeutet dies füüüür Sanitr Sanitr Sanitr Sanitäääär r r r –––– Produkte?Produkte?Produkte?Produkte?Was bedeutet dies fWas bedeutet dies fWas bedeutet dies fWas bedeutet dies füüüür Sanitr Sanitr Sanitr Sanitäääär r r r –––– Produkte?Produkte?Produkte?Produkte?

Für die Produkt-Hersteller gilt in Zukunft, den Fokus von der Gruppe der 
Behinderten,  Alten und Kranken zu nehmen und sich zeitgemäß auszurichten. 

Hersteller müssen sich bewusst werden, dass ihre Produkte 20-30 Jahre in den 
jeweiligen Bauvorhaben zur Anwendung kommen werden. 

Innovative Hilfsmittel - Produkte sind modern, flexibel, minimalistisch, funktionell 
und am besten designorientiert.



Weg vom KlinikWeg vom KlinikWeg vom KlinikWeg vom Klinik---- und und und und RehaRehaRehaReha---- FlairFlairFlairFlair
„„„„ProduktProduktProduktProdukt----Innovationen sind gefragtInnovationen sind gefragtInnovationen sind gefragtInnovationen sind gefragt““““
Weg vom KlinikWeg vom KlinikWeg vom KlinikWeg vom Klinik---- und und und und RehaRehaRehaReha---- FlairFlairFlairFlair
„„„„ProduktProduktProduktProdukt----Innovationen sind gefragtInnovationen sind gefragtInnovationen sind gefragtInnovationen sind gefragt““““

GenerationsgerechtGenerationsgerechtGenerationsgerechtGenerationsgerecht

FunktionalFunktionalFunktionalFunktional

qualitativ hochwertigqualitativ hochwertigqualitativ hochwertigqualitativ hochwertig

sicherheitsfsicherheitsfsicherheitsfsicherheitsföööörderndrderndrderndrdernd

Zeitlos / GenerationenunabhZeitlos / GenerationenunabhZeitlos / GenerationenunabhZeitlos / GenerationenunabhäääängigkeitngigkeitngigkeitngigkeitZeitlos / GenerationenunabhZeitlos / GenerationenunabhZeitlos / GenerationenunabhZeitlos / Generationenunabhäääängigkeitngigkeitngigkeitngigkeit

• FormFormFormForm

• BauartBauartBauartBauart

• DesignDesignDesignDesign

• FarbeFarbeFarbeFarbe

• MaterialMaterialMaterialMaterial



FunktionalitFunktionalitFunktionalitFunktionalitäääättttFunktionalitFunktionalitFunktionalitFunktionalitäääätttt

• intelligenten Funktionen sind notwendigintelligenten Funktionen sind notwendigintelligenten Funktionen sind notwendigintelligenten Funktionen sind notwendig

Folgend:Folgend:Folgend:Folgend:

---- seitlicher Stseitlicher Stseitlicher Stseitlicher Stüüüützklappgriff tzklappgriff tzklappgriff tzklappgriff 

- Adapter Adapter Adapter Adapter ---- LLLLöööösungensungensungensungen

- Funktionsvereinfachung am BrausehalterFunktionsvereinfachung am BrausehalterFunktionsvereinfachung am BrausehalterFunktionsvereinfachung am Brausehalter

• flexibles, flexibles, flexibles, flexibles, schrittweisesschrittweisesschrittweisesschrittweises NachrNachrNachrNachrüüüüsten muss msten muss msten muss msten muss mööööglich  glich  glich  glich  

seinseinseinsein

• SondermaSondermaSondermaSondermaßßßße fe fe fe füüüür Produkte sollten mr Produkte sollten mr Produkte sollten mr Produkte sollten mööööglich seinglich seinglich seinglich sein

(z.B. f(z.B. f(z.B. f(z.B. füüüür Anpassung an Raummar Anpassung an Raummar Anpassung an Raummar Anpassung an Raummaßßßße und den e und den e und den e und den 

Fliesenspiegel etc.)Fliesenspiegel etc.)Fliesenspiegel etc.)Fliesenspiegel etc.)

QualitQualitQualitQualitäääättttQualitQualitQualitQualitäääätttt

• Made in Germany spricht fMade in Germany spricht fMade in Germany spricht fMade in Germany spricht füüüür Qualitr Qualitr Qualitr Qualitäääätttt

• gute Garantieleistungengute Garantieleistungengute Garantieleistungengute Garantieleistungen

• guter Service vor Ort (spart Nerven)guter Service vor Ort (spart Nerven)guter Service vor Ort (spart Nerven)guter Service vor Ort (spart Nerven)

• schnelle Lieferungen und Nachlieferungenschnelle Lieferungen und Nachlieferungenschnelle Lieferungen und Nachlieferungenschnelle Lieferungen und Nachlieferungen

• faire Preise ffaire Preise ffaire Preise ffaire Preise füüüür gute Produkter gute Produkter gute Produkter gute Produkte

Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:

„„„„hochwertig, langlebig, wertbesthochwertig, langlebig, wertbesthochwertig, langlebig, wertbesthochwertig, langlebig, wertbestäääändigndigndigndig““““ …………



SicherheitSicherheitSicherheitSicherheitSicherheitSicherheitSicherheitSicherheit

• die ovale Form = Handform, wdie ovale Form = Handform, wdie ovale Form = Handform, wdie ovale Form = Handform, wääääre Idealfallre Idealfallre Idealfallre Idealfall

• stabiles, vertrauensfstabiles, vertrauensfstabiles, vertrauensfstabiles, vertrauensföööörderndesrderndesrderndesrderndes

Material wie z.B. Edelstahl ist zu empfehlenMaterial wie z.B. Edelstahl ist zu empfehlenMaterial wie z.B. Edelstahl ist zu empfehlenMaterial wie z.B. Edelstahl ist zu empfehlen

• hygienische Sicherheit hygienische Sicherheit hygienische Sicherheit hygienische Sicherheit 

………… muss nach Vorgaben gewmuss nach Vorgaben gewmuss nach Vorgaben gewmuss nach Vorgaben gewäääährleistet seinhrleistet seinhrleistet seinhrleistet sein

• hohe statische Belastbarkeit ist eine der hohe statische Belastbarkeit ist eine der hohe statische Belastbarkeit ist eine der hohe statische Belastbarkeit ist eine der 

wichtigsten Voraussetzungen fwichtigsten Voraussetzungen fwichtigsten Voraussetzungen fwichtigsten Voraussetzungen füüüür moderne r moderne r moderne r moderne 

Produkte Produkte Produkte Produkte –––– Menschen werden in Zukunft Menschen werden in Zukunft Menschen werden in Zukunft Menschen werden in Zukunft 

schwerer sein wie heuteschwerer sein wie heuteschwerer sein wie heuteschwerer sein wie heute

Produktinnovationen fProduktinnovationen fProduktinnovationen fProduktinnovationen füüüür Neubau und Sanierungr Neubau und Sanierungr Neubau und Sanierungr Neubau und Sanierung
Made Made Made Made bybybyby FSB FSB FSB FSB –––– 4 Beispiele4 Beispiele4 Beispiele4 Beispiele

Produktinnovationen fProduktinnovationen fProduktinnovationen fProduktinnovationen füüüür Neubau und Sanierungr Neubau und Sanierungr Neubau und Sanierungr Neubau und Sanierung
Made Made Made Made bybybyby FSB FSB FSB FSB –––– 4 Beispiele4 Beispiele4 Beispiele4 Beispiele

Die diagonal / ovale FormDie diagonal / ovale FormDie diagonal / ovale FormDie diagonal / ovale Form

Der BrausehalterDer BrausehalterDer BrausehalterDer Brausehalter

Der seitliche StDer seitliche StDer seitliche StDer seitliche Stüüüützklappgrifftzklappgrifftzklappgrifftzklappgriff

Der Adapter fDer Adapter fDer Adapter fDer Adapter füüüür diverse Ergo r diverse Ergo r diverse Ergo r diverse Ergo –––– HilfsHilfsHilfsHilfs ---- ProdukteProdukteProdukteProdukte



oval / diagonale Formoval / diagonale Formoval / diagonale Formoval / diagonale Formoval / diagonale Formoval / diagonale Formoval / diagonale Formoval / diagonale Form

““““Die Hand greift ovalDie Hand greift ovalDie Hand greift ovalDie Hand greift oval””””

Es ist medizinisch / anatomisch belegbar, Es ist medizinisch / anatomisch belegbar, Es ist medizinisch / anatomisch belegbar, Es ist medizinisch / anatomisch belegbar, 

dass die Hand oval greift dass die Hand oval greift dass die Hand oval greift dass die Hand oval greift –––– nicht rund.nicht rund.nicht rund.nicht rund.

Das Auge nimmt Das Auge nimmt Das Auge nimmt Das Auge nimmt u.au.au.au.a. durch die Schr. durch die Schr. durch die Schr. durch die Schräääägstellung nur gstellung nur gstellung nur gstellung nur 

eine Rohrdicke von 22mm war!eine Rohrdicke von 22mm war!eine Rohrdicke von 22mm war!eine Rohrdicke von 22mm war!

BrausehalterBrausehalterBrausehalterBrausehalterBrausehalterBrausehalterBrausehalterBrausehalter

Dieser Brausehalter ist einzigartig in der Dieser Brausehalter ist einzigartig in der Dieser Brausehalter ist einzigartig in der Dieser Brausehalter ist einzigartig in der 

SanitSanitSanitSanitäääärbranche. Er steigert  den Dusch rbranche. Er steigert  den Dusch rbranche. Er steigert  den Dusch rbranche. Er steigert  den Dusch ––––

Komfort, ist selbsterklKomfort, ist selbsterklKomfort, ist selbsterklKomfort, ist selbsterkläääärend und erhrend und erhrend und erhrend und erhööööht die ht die ht die ht die 

SelbststSelbststSelbststSelbststäääändigkeit, zum Beispiel bei ndigkeit, zum Beispiel bei ndigkeit, zum Beispiel bei ndigkeit, zum Beispiel bei 

SchlaganfallgeschSchlaganfallgeschSchlaganfallgeschSchlaganfallgeschäääädigten.digten.digten.digten.

Er hat in der Vergangenheit zahlreiche Preise Er hat in der Vergangenheit zahlreiche Preise Er hat in der Vergangenheit zahlreiche Preise Er hat in der Vergangenheit zahlreiche Preise 

der medizinischen Architektur gewonnen.der medizinischen Architektur gewonnen.der medizinischen Architektur gewonnen.der medizinischen Architektur gewonnen.

Der Preis gleicht bekannten Marken Der Preis gleicht bekannten Marken Der Preis gleicht bekannten Marken Der Preis gleicht bekannten Marken ----

Brausestangen im mittleren Preissegment!Brausestangen im mittleren Preissegment!Brausestangen im mittleren Preissegment!Brausestangen im mittleren Preissegment!



seitlicher Stseitlicher Stseitlicher Stseitlicher Stüüüützklappgrifftzklappgrifftzklappgrifftzklappgriffseitlicher Stseitlicher Stseitlicher Stseitlicher Stüüüützklappgrifftzklappgrifftzklappgrifftzklappgriff

Der seitliche StDer seitliche StDer seitliche StDer seitliche Stüüüützklappgriff ist eine einzigartige tzklappgriff ist eine einzigartige tzklappgriff ist eine einzigartige tzklappgriff ist eine einzigartige 

Variante fVariante fVariante fVariante füüüür eine funktionale und platzsparende r eine funktionale und platzsparende r eine funktionale und platzsparende r eine funktionale und platzsparende 

Integration in ein Raumkonzept. Das Geheimnis ist Integration in ein Raumkonzept. Das Geheimnis ist Integration in ein Raumkonzept. Das Geheimnis ist Integration in ein Raumkonzept. Das Geheimnis ist 

seine Bauart mit einem innenliegenden seine Bauart mit einem innenliegenden seine Bauart mit einem innenliegenden seine Bauart mit einem innenliegenden 

BewegungsBewegungsBewegungsBewegungs----Anschlag.Anschlag.Anschlag.Anschlag.

Nach dem hochklappen wird er, zum Beispiel in 2 Nach dem hochklappen wird er, zum Beispiel in 2 Nach dem hochklappen wird er, zum Beispiel in 2 Nach dem hochklappen wird er, zum Beispiel in 2 

PersonenPersonenPersonenPersonen---- Haushalten, nicht mehr als stHaushalten, nicht mehr als stHaushalten, nicht mehr als stHaushalten, nicht mehr als stöööörend rend rend rend 

wahrgenommen!wahrgenommen!wahrgenommen!wahrgenommen!

Er ist kombinierbar mit sinnvollen Er ist kombinierbar mit sinnvollen Er ist kombinierbar mit sinnvollen Er ist kombinierbar mit sinnvollen 

ZubehZubehZubehZubehöööörelementen wie z. B. Papierrollenhalter, relementen wie z. B. Papierrollenhalter, relementen wie z. B. Papierrollenhalter, relementen wie z. B. Papierrollenhalter, 

TasterTasterTasterTaster----BetBetBetBetäääätigungen ftigungen ftigungen ftigungen füüüür einen r einen r einen r einen elektrelektrelektrelektr. Sp. Sp. Sp. Spüüüülkasten, lkasten, lkasten, lkasten, 

Armauflagepads aus Kunststoff Armauflagepads aus Kunststoff Armauflagepads aus Kunststoff Armauflagepads aus Kunststoff …………

AdapterAdapterAdapterAdapterAdapterAdapterAdapterAdapter

Der Adapter kann verschiedene Produkte Der Adapter kann verschiedene Produkte Der Adapter kann verschiedene Produkte Der Adapter kann verschiedene Produkte 

aufnehmen, wie zum Beispiel einen aufnehmen, wie zum Beispiel einen aufnehmen, wie zum Beispiel einen aufnehmen, wie zum Beispiel einen 

StStStStüüüützklappgriff oder einen Duschtzklappgriff oder einen Duschtzklappgriff oder einen Duschtzklappgriff oder einen Dusch----

Wandklappsitz. Wandklappsitz. Wandklappsitz. Wandklappsitz. 

Durch ihn ist es mDurch ihn ist es mDurch ihn ist es mDurch ihn ist es mööööglich Bglich Bglich Bglich Bääääder nicht unnder nicht unnder nicht unnder nicht unnöööötig tig tig tig 

mit Hilfsmitteln zu beladen. mit Hilfsmitteln zu beladen. mit Hilfsmitteln zu beladen. mit Hilfsmitteln zu beladen. 

Wenn die Hilfsmittel spWenn die Hilfsmittel spWenn die Hilfsmittel spWenn die Hilfsmittel spääääter benter benter benter benöööötigt werden, tigt werden, tigt werden, tigt werden, 

kkkköööönnen diese in sehr kurzer Zeit, ohne nnen diese in sehr kurzer Zeit, ohne nnen diese in sehr kurzer Zeit, ohne nnen diese in sehr kurzer Zeit, ohne 

Schmutz und ohne besondere Fachkenntnis Schmutz und ohne besondere Fachkenntnis Schmutz und ohne besondere Fachkenntnis Schmutz und ohne besondere Fachkenntnis 

montiert werden.montiert werden.montiert werden.montiert werden.

Dies spart Geld in der Bauphase und Dies spart Geld in der Bauphase und Dies spart Geld in der Bauphase und Dies spart Geld in der Bauphase und 

ermermermermööööglicht eine spglicht eine spglicht eine spglicht eine späääätere Nachrtere Nachrtere Nachrtere Nachrüüüüstung auf stung auf stung auf stung auf 

Kosten der Mieter und evtl. der Pflegekassen!Kosten der Mieter und evtl. der Pflegekassen!Kosten der Mieter und evtl. der Pflegekassen!Kosten der Mieter und evtl. der Pflegekassen!



Zeitsparend, reversibel und alles aus einer HandZeitsparend, reversibel und alles aus einer HandZeitsparend, reversibel und alles aus einer HandZeitsparend, reversibel und alles aus einer Hand
„„„„KomplettbadKomplettbadKomplettbadKomplettbad----Innovationen sind eine MInnovationen sind eine MInnovationen sind eine MInnovationen sind eine Mööööglichkeitglichkeitglichkeitglichkeit““““
Zeitsparend, reversibel und alles aus einer HandZeitsparend, reversibel und alles aus einer HandZeitsparend, reversibel und alles aus einer HandZeitsparend, reversibel und alles aus einer Hand
„„„„KomplettbadKomplettbadKomplettbadKomplettbad----Innovationen sind eine MInnovationen sind eine MInnovationen sind eine MInnovationen sind eine Mööööglichkeitglichkeitglichkeitglichkeit““““

GrundrissGrundrissGrundrissGrundriss----Beispiel: 3,2 m2Beispiel: 3,2 m2Beispiel: 3,2 m2Beispiel: 3,2 m2

Spezifische BadlSpezifische BadlSpezifische BadlSpezifische Badlöööösung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich Spezifische BadlSpezifische BadlSpezifische BadlSpezifische Badlöööösung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich 

Das silikonfreie, stilvolle und dabei Das silikonfreie, stilvolle und dabei Das silikonfreie, stilvolle und dabei Das silikonfreie, stilvolle und dabei 

zerstzerstzerstzerstöööörungsfrei rungsfrei rungsfrei rungsfrei rrrrüüüückbaubareckbaubareckbaubareckbaubare Bad ist fBad ist fBad ist fBad ist füüüür r r r 

diverse Grundrissldiverse Grundrissldiverse Grundrissldiverse Grundrisslöööösungen entsprechend sungen entsprechend sungen entsprechend sungen entsprechend 

der Bauaufgabe darstellbar !!!der Bauaufgabe darstellbar !!!der Bauaufgabe darstellbar !!!der Bauaufgabe darstellbar !!!



Spezifische Ausstattung im barrierefreien Bereich Spezifische Ausstattung im barrierefreien Bereich Spezifische Ausstattung im barrierefreien Bereich Spezifische Ausstattung im barrierefreien Bereich Spezifische Ausstattung im barrierefreien Bereich Spezifische Ausstattung im barrierefreien Bereich Spezifische Ausstattung im barrierefreien Bereich Spezifische Ausstattung im barrierefreien Bereich 

Stilvolles Ambiente, der Raumarchitektur Stilvolles Ambiente, der Raumarchitektur Stilvolles Ambiente, der Raumarchitektur Stilvolles Ambiente, der Raumarchitektur 

angepasstangepasstangepasstangepasst

Spezifische FuSpezifische FuSpezifische FuSpezifische Fußßßßbbbbööööden im barrierefreien Bereich den im barrierefreien Bereich den im barrierefreien Bereich den im barrierefreien Bereich Spezifische FuSpezifische FuSpezifische FuSpezifische Fußßßßbbbbööööden im barrierefreien Bereich den im barrierefreien Bereich den im barrierefreien Bereich den im barrierefreien Bereich 



Spezifische Abdichtungen im barrierefreien Bereich Spezifische Abdichtungen im barrierefreien Bereich Spezifische Abdichtungen im barrierefreien Bereich Spezifische Abdichtungen im barrierefreien Bereich Spezifische Abdichtungen im barrierefreien Bereich Spezifische Abdichtungen im barrierefreien Bereich Spezifische Abdichtungen im barrierefreien Bereich Spezifische Abdichtungen im barrierefreien Bereich 

Silikontubenfreies Dichtungsmaterial an Silikontubenfreies Dichtungsmaterial an Silikontubenfreies Dichtungsmaterial an Silikontubenfreies Dichtungsmaterial an 

den Seiten, hinter der Keramik und an den Seiten, hinter der Keramik und an den Seiten, hinter der Keramik und an den Seiten, hinter der Keramik und an 

nicht sichtbaren Stellen.nicht sichtbaren Stellen.nicht sichtbaren Stellen.nicht sichtbaren Stellen.

Spezifische GrifflSpezifische GrifflSpezifische GrifflSpezifische Grifflöööösungen im barrierefreien Bereich sungen im barrierefreien Bereich sungen im barrierefreien Bereich sungen im barrierefreien Bereich Spezifische GrifflSpezifische GrifflSpezifische GrifflSpezifische Grifflöööösungen im barrierefreien Bereich sungen im barrierefreien Bereich sungen im barrierefreien Bereich sungen im barrierefreien Bereich 

Ergonomische Griffe sorgen fErgonomische Griffe sorgen fErgonomische Griffe sorgen fErgonomische Griffe sorgen füüüür die r die r die r die 

nnnnöööötige Sicherheit.tige Sicherheit.tige Sicherheit.tige Sicherheit.



Spezifische WandlSpezifische WandlSpezifische WandlSpezifische Wandlöööösung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich Spezifische WandlSpezifische WandlSpezifische WandlSpezifische Wandlöööösung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich sung im barrierefreien Bereich 

Nutzen:Nutzen:Nutzen:Nutzen:

hygienisch, pflegeleicht, reversibelhygienisch, pflegeleicht, reversibelhygienisch, pflegeleicht, reversibelhygienisch, pflegeleicht, reversibel

geringe Folgekosten, schnelle Ausfgeringe Folgekosten, schnelle Ausfgeringe Folgekosten, schnelle Ausfgeringe Folgekosten, schnelle Ausfüüüührunghrunghrunghrung

Ein Zusammenschluss von Industriepartnern gewEin Zusammenschluss von Industriepartnern gewEin Zusammenschluss von Industriepartnern gewEin Zusammenschluss von Industriepartnern gewäääährleist, z.B. bei hrleist, z.B. bei hrleist, z.B. bei hrleist, z.B. bei 
IBS IBS IBS IBS ---- Solution eine hohe QualitSolution eine hohe QualitSolution eine hohe QualitSolution eine hohe Qualitäääät und hervorragende t und hervorragende t und hervorragende t und hervorragende 

GarantieleistungenGarantieleistungenGarantieleistungenGarantieleistungen

Ein Zusammenschluss von Industriepartnern gewEin Zusammenschluss von Industriepartnern gewEin Zusammenschluss von Industriepartnern gewEin Zusammenschluss von Industriepartnern gewäääährleist, z.B. bei hrleist, z.B. bei hrleist, z.B. bei hrleist, z.B. bei 
IBS IBS IBS IBS ---- Solution eine hohe QualitSolution eine hohe QualitSolution eine hohe QualitSolution eine hohe Qualitäääät und hervorragende t und hervorragende t und hervorragende t und hervorragende 

GarantieleistungenGarantieleistungenGarantieleistungenGarantieleistungen



Normen und Regeln der TechnikNormen und Regeln der TechnikNormen und Regeln der TechnikNormen und Regeln der TechnikNormen und Regeln der TechnikNormen und Regeln der TechnikNormen und Regeln der TechnikNormen und Regeln der Technik

DIN Normen fDIN Normen fDIN Normen fDIN Normen füüüür barrierefreies und rollstuhlgerechtes Bauen in Deutschlandr barrierefreies und rollstuhlgerechtes Bauen in Deutschlandr barrierefreies und rollstuhlgerechtes Bauen in Deutschlandr barrierefreies und rollstuhlgerechtes Bauen in Deutschland::::

---- Hier speziell das Badezimmer Hier speziell das Badezimmer Hier speziell das Badezimmer Hier speziell das Badezimmer …………





SanitSanitSanitSanitäääär r r r –––– Hilfsmitteln Hilfsmitteln Hilfsmitteln Hilfsmitteln ---- Produkte im BadProdukte im BadProdukte im BadProdukte im Bad
BeispielBeispielBeispielBeispiel –––– normal flexible Ausstattungsvariantenormal flexible Ausstattungsvariantenormal flexible Ausstattungsvariantenormal flexible Ausstattungsvariante

SanitSanitSanitSanitäääär r r r –––– Hilfsmitteln Hilfsmitteln Hilfsmitteln Hilfsmitteln ---- Produkte im BadProdukte im BadProdukte im BadProdukte im Bad
BeispielBeispielBeispielBeispiel –––– normal flexible Ausstattungsvariantenormal flexible Ausstattungsvariantenormal flexible Ausstattungsvariantenormal flexible Ausstattungsvariante

Hilfsmittel Hilfsmittel Hilfsmittel Hilfsmittel ---- Bezeichnung Bezeichnung Bezeichnung Bezeichnung MengeMengeMengeMenge

Winkel-Haltegriff für WC 1x
Haltegriff für Dusche 1x
Adapter für einen Stützklappgriff am WC 1x
Brausestange mit Brausehalter für Dusche 1x
WC-Bürstengarnitur 1x
WC-Rollenhalter mit Rollenbremse für 1x
Duschvorhangstange 1x
Duschvorhang 2x

Zusatzoptionen kZusatzoptionen kZusatzoptionen kZusatzoptionen köööönnten spnnten spnnten spnnten spääääter sein:ter sein:ter sein:ter sein:

Stützklappgriff – für WC 1x
Einhängsitz oder Dusch - Hocker 1x
verschiedene Wandhaken 2x

In welchem Umfang fIn welchem Umfang fIn welchem Umfang fIn welchem Umfang föööördert der Staat?rdert der Staat?rdert der Staat?rdert der Staat?

FFFFöööördermrdermrdermrdermööööglichkeiten fglichkeiten fglichkeiten fglichkeiten füüüür barrierereduziertes Bauen / Umbauenr barrierereduziertes Bauen / Umbauenr barrierereduziertes Bauen / Umbauenr barrierereduziertes Bauen / Umbauen

In welchem Umfang fIn welchem Umfang fIn welchem Umfang fIn welchem Umfang föööördert der Staat?rdert der Staat?rdert der Staat?rdert der Staat?

FFFFöööördermrdermrdermrdermööööglichkeiten fglichkeiten fglichkeiten fglichkeiten füüüür barrierereduziertes Bauen / Umbauenr barrierereduziertes Bauen / Umbauenr barrierereduziertes Bauen / Umbauenr barrierereduziertes Bauen / Umbauen

Seit Januar 2009 hat der Bund, Seit Januar 2009 hat der Bund, Seit Januar 2009 hat der Bund, Seit Januar 2009 hat der Bund, üüüüber die KfW ber die KfW ber die KfW ber die KfW –––– Bank ein FBank ein FBank ein FBank ein Föööörderprogramm frderprogramm frderprogramm frderprogramm füüüür r r r 
„„„„MaMaMaMaßßßßnahmen zur Barrierereduzierung im Wohnungsbestandnahmen zur Barrierereduzierung im Wohnungsbestandnahmen zur Barrierereduzierung im Wohnungsbestandnahmen zur Barrierereduzierung im Wohnungsbestand““““ aufgelegt.aufgelegt.aufgelegt.aufgelegt.

Einige Beispiele aus der BroschEinige Beispiele aus der BroschEinige Beispiele aus der BroschEinige Beispiele aus der Broschüüüüre re re re „„„„KfWKfWKfWKfW----FFFFöööörderung rderung rderung rderung –––– neu aufgestelltneu aufgestelltneu aufgestelltneu aufgestellt““““

1. F1. F1. F1. Föööörderung der Instandsetzung und Modernisierung des Wohnungsbestanrderung der Instandsetzung und Modernisierung des Wohnungsbestanrderung der Instandsetzung und Modernisierung des Wohnungsbestanrderung der Instandsetzung und Modernisierung des Wohnungsbestandes des des des ---- 2009200920092009

2. Einf2. Einf2. Einf2. Einfüüüührung einer Programmvariante zur Fhrung einer Programmvariante zur Fhrung einer Programmvariante zur Fhrung einer Programmvariante zur Föööörderung von Marderung von Marderung von Marderung von Maßßßßnahmen zur Barrierereduzierung   nahmen zur Barrierereduzierung   nahmen zur Barrierereduzierung   nahmen zur Barrierereduzierung   
im Wohnungsbestand im Wohnungsbestand im Wohnungsbestand im Wohnungsbestand ---- 2009200920092009

3. Neubau: 3. Neubau: 3. Neubau: 3. Neubau: 
KfWKfWKfWKfW----FFFFöööörderung im Bereich Wohnen ab April 2009rderung im Bereich Wohnen ab April 2009rderung im Bereich Wohnen ab April 2009rderung im Bereich Wohnen ab April 2009

4. Geb4. Geb4. Geb4. Gebääääudebestand: udebestand: udebestand: udebestand: 
Zuschuss Wohnraum Modernisieren ab April 2009 Zuschuss Wohnraum Modernisieren ab April 2009 Zuschuss Wohnraum Modernisieren ab April 2009 Zuschuss Wohnraum Modernisieren ab April 2009 ---- ALTENGERECHT UMBAUENALTENGERECHT UMBAUENALTENGERECHT UMBAUENALTENGERECHT UMBAUEN



Mindestanforderungen fMindestanforderungen fMindestanforderungen fMindestanforderungen füüüür die Fr die Fr die Fr die Föööörderung unter:rderung unter:rderung unter:rderung unter:

http://http://http://http://www.kfwwww.kfwwww.kfwwww.kfw----foerderbank.defoerderbank.defoerderbank.defoerderbank.de////DE_HomeDE_HomeDE_HomeDE_Home/Service/KfW/Service/KfW/Service/KfW/Service/KfW----
Formul26/Formul26/Formul26/Formul26/MerkblaetterMerkblaetterMerkblaetterMerkblaetter////Bauen_Wohnen_Energie_sparenBauen_Wohnen_Energie_sparenBauen_Wohnen_Energie_sparenBauen_Wohnen_Energie_sparen////Wohnraum_MOdernisierenWohnraum_MOdernisierenWohnraum_MOdernisierenWohnraum_MOdernisieren////Anlage_technische_MindestanfordAnlage_technische_MindestanfordAnlage_technische_MindestanfordAnlage_technische_Mindestanford
erungen_fuer_altersgerechtes_Umbauen.jsperungen_fuer_altersgerechtes_Umbauen.jsperungen_fuer_altersgerechtes_Umbauen.jsperungen_fuer_altersgerechtes_Umbauen.jsp

Mindestanforderungen fMindestanforderungen fMindestanforderungen fMindestanforderungen füüüür die Fr die Fr die Fr die Föööörderung unter:rderung unter:rderung unter:rderung unter:

http://http://http://http://www.kfwwww.kfwwww.kfwwww.kfw----foerderbank.defoerderbank.defoerderbank.defoerderbank.de////DE_HomeDE_HomeDE_HomeDE_Home/Service/KfW/Service/KfW/Service/KfW/Service/KfW----
Formul26/Formul26/Formul26/Formul26/MerkblaetterMerkblaetterMerkblaetterMerkblaetter////Bauen_Wohnen_Energie_sparenBauen_Wohnen_Energie_sparenBauen_Wohnen_Energie_sparenBauen_Wohnen_Energie_sparen////Wohnraum_MOdernisierenWohnraum_MOdernisierenWohnraum_MOdernisierenWohnraum_MOdernisieren////Anlage_technische_MindestanfordAnlage_technische_MindestanfordAnlage_technische_MindestanfordAnlage_technische_Mindestanford
erungen_fuer_altersgerechtes_Umbauen.jsperungen_fuer_altersgerechtes_Umbauen.jsperungen_fuer_altersgerechtes_Umbauen.jsperungen_fuer_altersgerechtes_Umbauen.jsp

In welchem Umfang fIn welchem Umfang fIn welchem Umfang fIn welchem Umfang föööördern die Bundeslrdern die Bundeslrdern die Bundeslrdern die Bundesläääänder?nder?nder?nder?

FFFFöööördermrdermrdermrdermööööglichkeiten fglichkeiten fglichkeiten fglichkeiten füüüür barrierereduziertes Bauen / Umbauenr barrierereduziertes Bauen / Umbauenr barrierereduziertes Bauen / Umbauenr barrierereduziertes Bauen / Umbauen

In welchem Umfang fIn welchem Umfang fIn welchem Umfang fIn welchem Umfang föööördern die Bundeslrdern die Bundeslrdern die Bundeslrdern die Bundesläääänder?nder?nder?nder?

FFFFöööördermrdermrdermrdermööööglichkeiten fglichkeiten fglichkeiten fglichkeiten füüüür barrierereduziertes Bauen / Umbauenr barrierereduziertes Bauen / Umbauenr barrierereduziertes Bauen / Umbauenr barrierereduziertes Bauen / Umbauen

Des Weiteren stellen die BundeslDes Weiteren stellen die BundeslDes Weiteren stellen die BundeslDes Weiteren stellen die Bundesläääänder aus ihren eigenen Haushalten Fnder aus ihren eigenen Haushalten Fnder aus ihren eigenen Haushalten Fnder aus ihren eigenen Haushalten Föööördermittel rdermittel rdermittel rdermittel 
zur Verfzur Verfzur Verfzur Verfüüüügung.gung.gung.gung.

Zum Beispiel fZum Beispiel fZum Beispiel fZum Beispiel föööördert rdert rdert rdert BayernBayernBayernBayern im Jahr 2009 Baumaim Jahr 2009 Baumaim Jahr 2009 Baumaim Jahr 2009 Baumaßßßßnahmen fnahmen fnahmen fnahmen füüüür die Barrierefreiheit im Rahmen r die Barrierefreiheit im Rahmen r die Barrierefreiheit im Rahmen r die Barrierefreiheit im Rahmen 
des Bayerischen Wohnungsbauprogramms, mit einem leistungsfreien des Bayerischen Wohnungsbauprogramms, mit einem leistungsfreien des Bayerischen Wohnungsbauprogramms, mit einem leistungsfreien des Bayerischen Wohnungsbauprogramms, mit einem leistungsfreien Baudarlehen von bis zu Baudarlehen von bis zu Baudarlehen von bis zu Baudarlehen von bis zu 
10.000 Euro. Voraussetzung f10.000 Euro. Voraussetzung f10.000 Euro. Voraussetzung f10.000 Euro. Voraussetzung füüüür eine Fr eine Fr eine Fr eine Föööörderung des Landes Bayern ist unter anderem die rderung des Landes Bayern ist unter anderem die rderung des Landes Bayern ist unter anderem die rderung des Landes Bayern ist unter anderem die 
Einhaltung von bestimmten Einkommensgrenzen.Einhaltung von bestimmten Einkommensgrenzen.Einhaltung von bestimmten Einkommensgrenzen.Einhaltung von bestimmten Einkommensgrenzen.

In In In In ThThThThüüüüringenringenringenringen wird das barrierefreie Bauen beim Bau und bei der Modernisierunwird das barrierefreie Bauen beim Bau und bei der Modernisierunwird das barrierefreie Bauen beim Bau und bei der Modernisierunwird das barrierefreie Bauen beim Bau und bei der Modernisierung und g und g und g und 
Instandsetzung von MietInstandsetzung von MietInstandsetzung von MietInstandsetzung von Miet---- und Genossenschaftswohnungen mit zinsvergund Genossenschaftswohnungen mit zinsvergund Genossenschaftswohnungen mit zinsvergund Genossenschaftswohnungen mit zinsvergüüüünstigten Darlehen der nstigten Darlehen der nstigten Darlehen der nstigten Darlehen der 
ThThThThüüüüringer Aufbaubank unterstringer Aufbaubank unterstringer Aufbaubank unterstringer Aufbaubank unterstüüüützt.tzt.tzt.tzt.
Die FDie FDie FDie Föööörderung wird gewrderung wird gewrderung wird gewrderung wird gewäääährt, wenn Wohnraum fhrt, wenn Wohnraum fhrt, wenn Wohnraum fhrt, wenn Wohnraum füüüür Wohnungssuchende geschaffen wird, deren r Wohnungssuchende geschaffen wird, deren r Wohnungssuchende geschaffen wird, deren r Wohnungssuchende geschaffen wird, deren 
Gesamteinkommen die Einkommensgrenzen des Gesamteinkommen die Einkommensgrenzen des Gesamteinkommen die Einkommensgrenzen des Gesamteinkommen die Einkommensgrenzen des §§§§ 9 9 9 9 WoFGWoFGWoFGWoFG um nicht mehr als 20 % um nicht mehr als 20 % um nicht mehr als 20 % um nicht mehr als 20 % üüüübersteigt. bersteigt. bersteigt. bersteigt. 
Es wird Wohnungsbau insbesondere fEs wird Wohnungsbau insbesondere fEs wird Wohnungsbau insbesondere fEs wird Wohnungsbau insbesondere füüüürrrr
Schwerbehinderte, Schwerbehinderte, Schwerbehinderte, Schwerbehinderte, äääältere Menschen, kinderreiche Familien und allein stehende Elternltere Menschen, kinderreiche Familien und allein stehende Elternltere Menschen, kinderreiche Familien und allein stehende Elternltere Menschen, kinderreiche Familien und allein stehende Elternteile mit teile mit teile mit teile mit 
Kindern gefKindern gefKindern gefKindern geföööördert. rdert. rdert. rdert. 



Vielen Dank fVielen Dank fVielen Dank fVielen Dank füüüür Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!Vielen Dank fVielen Dank fVielen Dank fVielen Dank füüüür Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den Prospekten.Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den Prospekten.Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den Prospekten.Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den Prospekten.

Im Im Im Im FSBFSBFSBFSB----ProspektProspektProspektProspekt (ErgoSystem) finden sich auch Hinweise zur jeweiligen Montage (ErgoSystem) finden sich auch Hinweise zur jeweiligen Montage (ErgoSystem) finden sich auch Hinweise zur jeweiligen Montage (ErgoSystem) finden sich auch Hinweise zur jeweiligen Montage 

und zur allgemeinen Barrierefreiheit und zur allgemeinen Barrierefreiheit und zur allgemeinen Barrierefreiheit und zur allgemeinen Barrierefreiheit 

(Grundlagen sind die deutsche DIN 18024/2, 18025/1 und 18025/2)(Grundlagen sind die deutsche DIN 18024/2, 18025/1 und 18025/2)(Grundlagen sind die deutsche DIN 18024/2, 18025/1 und 18025/2)(Grundlagen sind die deutsche DIN 18024/2, 18025/1 und 18025/2)

Bei Fragen zur PrBei Fragen zur PrBei Fragen zur PrBei Fragen zur Prääääsentation wenden Sie sich ansentation wenden Sie sich ansentation wenden Sie sich ansentation wenden Sie sich an

Sven HeilmannSven HeilmannSven HeilmannSven Heilmann

Objektberater SanitObjektberater SanitObjektberater SanitObjektberater Sanitäääär + Wohnenr + Wohnenr + Wohnenr + Wohnen

EEEE----Mail:Mail:Mail:Mail: sven.heilmann@fsb.desven.heilmann@fsb.desven.heilmann@fsb.desven.heilmann@fsb.de


